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Asch in der Politik ist das Weissagen sehr schwer
Unter dem Feldgeschret Das Brod ist theuer wurde
dem Cartell während der Wahlen ein empfindlicher Schlag
versetzt die Magenfrage war aufgerollt und dem guten
deutschen Michel blieb natürlich nichts Anderes übrig als
die zs wählen welche am meisten versprachen Derselbe
Reichstag welcher unter dem Ruf der Lebensmittelver
themrung zusammengetreten war trat gestern in die Be
rathmg der Gesetzentwürfe auf Aufhebung der Getreide
And Fleischzölle resp Ermäßigung der Kornzölle ein und
siehe da es bleibt Alles beim Alten denn Stimmung für
beide radicale Maßnahmen ist im Reichstage nicht vor
handen Das Centrum giebt den Ausschlag Der kon
servativ agrarische Theil desselben war gestern durch Abg
von Schalscha vertreten und wie wir die Taktik des
Centrums kennen wird um den Schein zu wahren aller
dings ein kleiner vemocratischer Theil des Centrums der
sich zu sehr verpflichtet hat gegen Herrn von Schalscha
stimm Min das ändert nichts an der Thatsache
daß Alles beim Alten bleibe Nicht die Haltung der
Parteien ist es übrigens die in der gestrigen Berathung das
characteristische Moment bildete sondern die reservirte
Haltung der Regierung ist von einer Bedeutung deren
Einfluß sich auch Abg Richter nicht einschlagen konnte
Die Schutzzölle perhorresciren bekanntlich die wirthschaft
liche Annäherung der verschiedenen Staaten wenn
daher Reichskanzler von Caprivi durch neue Handels
verträge außer mit Oesterreich Ungarn auch mit an
deren Staaten eine wirthschaftliche Annäherung erzielen
wiEx so kann dies nur unter gewissen Bedingungen
und zwar durch eine Modifikation des Zollsystems ge
schehen Wir haben an dieser Stelle wiederholt für eine
Ermäßigung der Lebensmittelzölle plaidirt weil wir der
Ansicht sind daß dir Landwirthschaft durch die Schutz
zölle hinlänglich derart gestärkt worden ist daß sie des
Schutzes in dem gegenwärtigen Maße entbehren kann
Wenn den landwirtschaftlichen Zöllen auf eine anders
Art sls durch Aufhebung und Ermäßigung der Schutz
zölle der Charakter der Schutzzölle genommen werden
kaneix die doch nur von einer bedingten Dauer fein sol
len And wenn gleichzeitig die Concurrenzsähigkeit der
deutschen Landwirtschaft auf der Höhe ihrer Leistungen
bleibt dann kommt es uns auf ein paar Wochen Schutz
zoll mehr oder weniger nicht an Gefährlich ist in volks
wirtschaftlicher Beziehung das Sprunghafte in der Zoll
politik immer gewesen wenn auch für die Erleichterung
der Bolksernährung große Opfer gebracht werden müssen
zu solchen wirthschastlichen Experimenten wie sie Auer
und Richter vorschlagen können wir uns nicht verstehen
denn wir haben kein Gewißheit ob wir dabei nicht von dem
Regen in die Traufe gerathen Die Landwirthschaft ist
sich heute noch nicht klar was sie eigentlich will Abg
v Schalscha erklärt selbst die Zölle hätten zwar eine
schutzzöllnerische Wirkung nicht gehabt denn bestimmend
ür die Getreidepretse seien nicht die Zölle sondern der

Rubel urs aber die Erträgnisse derselben seien der Land
Wirthschaft zu gute gekommen Wenn derartige Unklar
heiten selbst in den Reihen der berufenen Vertreter der
Agrarpolitik noch vorherrschen dann kann man es dem
ungebildeten Landwirth schließlich nicht verübeln wenn
er fich auf Schutz patentirt glaubt Die Re
gierung ist auf dem richtigen Wege durch Revision der
Handelsverträge ist der Uebergang zu einer Gesundung
unserer Zollverhältnisse und möglicherweise ohne Schädi
gung der Landwirthschaft auch die Erleichterung
der Bolksernährung gegeben die doch einzig allein
der beste Beweis dafür ist ob und wie gesund für
die Volkswirthschaft die gegenwärtigen Zollverhält
nisft sind Nicht ohne Grund warnte im Jahre
1884 ein hervorragender süddeutscher Agrarier in schütz
zöllnerischer Hinsicht den Bogen zu straff zu spannen
denn bei einer Mißernte werde sich das abgeschlossene
Ausland revanchiren das ist geschehen durch de Mac
Kinkybill in Amerika und durch die höheren Einkaufs
preise in Rußland Herr von Schalscha nennt es Rubel
Ms Die Schutzzölle sind also direkt und indirekt im
letzten Jahr bestimmend für die theueren Getreidepreise
gewesen Kein einsichtiger Landwirth wird sich der An
sicht verschließen daß die Schutzzölle auf die Dauer unhalt
bar sind im Centrum sitzen genug Abgeordnete welche davon
ein Lied singen können Die deutsche Landwirthschaft thut gut
Harm von dem Schutzzoll nicht Alles zu erhoffen Beider
landwirthschaftlichen Enquete in Baden wurde empfunden
daß die Landwirthschaft unter dem Schutz für sießgünstigerer
Zölle die Aufgabe habe sich in ihrer Produktion den
WMWten MarktverhSltnissen anzuschließen denn Deutsch

land ist zu sehr Industriestaat geworven um Agrarstaat
zu bleiben Die schwerste Schädigung der Landwirthschaft
liegt in dem Glauben der Agrarier an den alleinselig
machenden Schutzzoll der in einem Staate wie Deutsch
land der als Industriestaat schon zu weit vorgeschritten
ist niemals auf die Dauer der Landwirthschast bewilligt
werden kann Die Frist welche der jetzigen Höhe der
landwirthschaftlichen Zölle im Reichstag bewilligt wird
ist eine Gnadenfrist sie mit der von der Regierung ange
deuteten Revision der Handelsverträge abläuft Die Land
Wirthschaft thut gut daran sich bei Zeiten darauf gefaßt
zu machen

Die Arbeitslosigkeit in diesem Winter
Die Magdeburger Zeitung schreibt
Die außergewöhnlich lange Dauer eines strengen Frost

wetters hat es zur Folge daß eine große Anzahl von
Geschäften die bei milder Witterung ihre Arbeiten nach
wie vor verrichten können den Betrieb einstellen und ihre
Arbeiter entlassen mußten die Zahl der Arbeitslosen ist
aus diesem Grunde sehr groß unv ihre Lage höchst traurig
da auch die Höhe der Lebensmittclpreise und der Brenn
und Heizungsmaterialen nicht verfehlt ihren Einfluß in
entsprechender Weise geltend zu machen

In den größten Städten des deutschen Reichs ist die
Zahl der Arbeitslosen bereits zu einer dielstelligen ange
schwollen die Nothlage ist überaus fühlbar und wenn
auch glücklicher Weise die Verhältnisse bei uns nicht den
schlimmen Charakter tragen wie in London wo der Wahr
spruch des Coroners bereits den Hunger als Todesursache
amtlich festgestellt hat so ist es doch immerhin schon recht
schlimm und Staat Gemeinde und Gesellschaft haben in
vollem Maße Anlaß und Verpflichtung der Unterstützung
der Arbeitslosen ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden

Staat und Gemeinden sollten solche Arbeiten deren
Vornahme die Jahreszeit gestattet unverzüglich in Angriff
nehmen lassen um den Arbeitswilligen die Möglichkeit zu
bieten sich das tägliche Brod zu verschaffen ohne die
öffentliche Armenunterstützung in Anspruch zu nehmen
oder zum Betteln zu greifen In den meisten größeren
Gemeinden werden sich voraussichtlich solche Arbeiten be
zeichnen lassen auch die Staatsverwaltung entbehrt ihrer
in den einzelnen Zweigen ihrer Thätigkeit nicht und wenn
auch vielleicht die eine oder andere Arbeit bet warmer
Witterung sich bequemer ausführen läßt als bei kalter
so möge man diesen Unterschied wo es irgend möglich
ist nicht besonders in Betracht ziehen In derselben Weise
sollte aber auch die Privatmdustrie thätig werden auch
sie möge Arbeiten die jetzt ausgeführt werden können vor
Allem in Angriff nehmen und hierdurch auch zu ihrem
Theile dazu beitragen Noth und Elend zu lindern und
wenigstens doch den schlimmsten Folgen der Arbeitslosigkeit
entgegen zu arbeiten

Wir wenden uns aber weiter an die Privatwohlthätig
keit Keine Zeit ist hierfür in höherem Maße geeignet
als die jetzige und keine erfordert auch ein reichlicheres
Fließen der Quellen der barmherzigen Liebe als diese
kalte und harte Frostperiode Der Winter ist die Zeit
in der die Gegensätze zwischen Reich und Arm am schärfsten
einander gegenübertreten Theater und Conzerthäuser
öffnen ihre Hallen und laden zum Augen und Ohren
schmaus ein das gesellige Leben blüht und die Faschings
freuden locken Tausende und Abertausende zur frohen und
freudigen Theilnahme Völlig fremd ist uns die sauer
töpfische Denk und Anschauungsweise der Puritaner die
in dem srödlichen Genußleben nur den Dienst des Satans
erblicken Aber wenn die Glücklichen die Freuden des
Winters genießen so mögen sie auch der hohlwangigen
und frierenden Gestalten nicht vergessen die des Verdienstes
entbehren um ihren Hunger zu stillen und sich vor der
Kälte zu schützen so mögen sie sich serner vor Allem
daran erinnern daß ihr Besitz wie groß ooer gering er
auch sei ihnen auch Pflichten gegen die Darbenden gegen
die welche gar nichts besitzen auferlegt und daß erst
die Erfüllung dieser Pflichten den Besitz
adelt und versittlicht Wenn die Lustbarkeiten der
Faschingszeit jetzt allenthalben und zwar auch in den
niederen Kreisen an der Tagesordnung sind wenn ein
Ball den anderen drängt so sollten die Theilnehmer auch
immer an die große Masse der Arbeitswilligen aber Ar
beitslosen denken und keine Gelegenheit vorübergehen lassen

um die Wohlthätigkeit nach den gegebenen Mitteln und
vorhandenen Kräften zur Ausübung zu bringen Wir
wissen sehr wohl daß zur Zeit sehr viel auf caritativem
Felde geschieht aber es ist nicht genug gegenüber dem
vorhandenen Elend eS ist nicht genug gegenüber der
existirenden Roth deren Spuren uns bei jedem Schritt
auf der Straße begegnen Möchte dieser Mahnungsruf
an die earttattve Gesinnung nicht ohne Erfolg bleiben

möchte Jeder sein Scherfletn dazu beitragen damit der
armen und darbenden B völkerung die Ueberwindung der
harten Zeit leichter wird möge man dabei aber auch des
alten Wortes nicht vergessen das von der Ausübung der
Wohlthätigkeit gilt dis äst cM cito äst
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Am Bundesrathstische Reichskanzler v Caprivi Dr
v Bottich er Frhr v Maltzahn und v Heyden Cadow

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung mit der Mit
theilung daß er im Namen des Reichstages dem Kaiser zur
Geburt des sechsten Sohnes die herzlichsten Glückwünsche dar
gebracht habe Hierauf ist folgende Allerhöchste Kabinetsordre
eingegangen

Mit herzlicher Freude habe Ich die Glückwünsche entgegen
genon men welche Sie Namens des Reichstages Mir zur Ge
burt Meines echsten Sohnes in der Adresse vom 18 Dezember
dargebracht haben Ich kann es Mir nicht versagen für die
sen Ausdruck freudiger Theilnahme an dem glücklichen Ereig
nis dem Reichstag Meinen Dank auszusprechen

Berlin den 19 Dezember gez Wilhelm
Auf der Tagesordnung steht die Berathung des Antrags

Auer und Genossen Ssz, betreffend die Aufhebung der Ge
treidezölle in Verbindung mit dem Antrag Richter dfx be
treffend die Ermäßigung der Kornzölle resp auf Revision des
Zolltarifs Aushebung der Zuckermaierialsteuer und Aufhebung
der Privilegien der Brenner bei der Verbrauchsabgabe für
Branntwein

Zunächst ergreift das Wort Reichskanzler v Caprivi Auf
der Tagesordnung siehen zwei Anträge deren Bedeutung für
die wtrthschastliche Lage der Nation die verbündeten Regierungen
nicht verkannt haben Die Anträge sind im Mai und Juni
v I eingebracht worden Inzwischen ist Deutschland wie de
Herren bekannt ist in Verhandlungen mit Oesterreich Ungarn
über den Abschluß eines neuen Handelsvertrages in Verbindung
getreten und es steht zu erwarten daß dielen Verhandlungen
solche mit anderen Staaten die ebenso wie wir das Interesse
nach wirthschastlicher Annäherung haben folgen werden Wir
können uns der Hoffnung hingeben daß die Verhandlungen
mit Oesterreich Ungarn zu einem beide Theile befriedigenden
Resultat führen werden Beifall Nähere Mittheilungen da
rüber zu machen sind wir zur Zeit nicht im Stande Wie
können uns weder über den bisherigen Verlauf noch über de
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen noch über die end
lichen Ziele welche die Verbündeten Regierungen verfolgen zur
Zeit äußern Wir müssen uns heute auf die Bemerkung be
schränken daß die Sorge für Erleichterung der Bolksernährung
den verbündeten Regierungen ebenso sehr am Herzen liegt wie
irgend einer Partei in diesem Hause und wir dürfen zur Be
kräftigung hierfür Bezug nehmen auf diejenigen Maßregeln
die eit einigen Monaten zur Erleichterung der FleischversoHgung
in Deutschland eingeführt worden sind

Zugleich erkennen wir aber an daß wir die Pflicht habe
für Entwickelung derjenigen wirthschastlichen Erwerbszweige zu
sorgen welche für das Bestehen des Staates von höchster Be
deutung sind in erster Linie für die Landwirthschast Beifall
rechts Wir erkennen daß ein Gedeihen der Landwirthschaft
für die Erhaltung des Staates von höchstem Werth ist

Treten die Herren heute in eine Diskussion über die beiden
vorliegenden Anträge ein so werden die Vertreter der verbün
deten Regierungen angesichts der schwebenden Verhandlungen
sich darauf beschränken müssen an der Diskussion theilzunehme
wenn etwa bedenkliche Irrthümer oder thatsächliche Verhältnisse
klarzustellen wären

Zur Begründung des Antrags Auer führt Abg Schumacher
Soz aus Man hat uns den Vorwurf gemacht es handle
sich in unserem Antrage mehr um eine Demonstration als um
das Wohl des Volkes es sei uns wehr um Erregung von Un
zufriedenheit zu thun Unzufriedenheit haben aber gerade die
fchlchzöllnerischen Kreise des Hauses erregt Der eigentlich
nothleidende Bauer hat von den Getreide und Biehzöllen
wenig oder gar keinen Nutzen Die Noth in der Landwirth
schaft kann nicht geleugnet werden aber diejenigen Herren
welche den Nutzen von den Zöllen haben haben wirklich keine
Anlaß zu klagen Man braucht nur auf die Steigeruug des
Werthes von Grund und Boden hinzuweisen Leute die Ge
schäfte mit dieler Steigerung des Grund und Bodens gemacht
haben könnten wohl zufrieden sein

Die Noth in der Landwirthschaft zeigt sich nur bei den Be
sitzern bis 100 und 200 Morgen Diese Leute haben aber
immer einen schweren Stand gehabt Besitzer von 20 Morgen
und weniger können von dem Ertrag dieser Länder gar nicht
leben sie müssen Getreide zukaufen und die theuren Preise
ebenso bezahlen wie alle anderen Konsumenten Zur noth
leidenden Landwirthschaft gehören aber auch die landwirth
schaftlichen Arbeiter Diese bekommen heute nlcht einen Pfennig
Lohn mehr als früher Gerade in den östlichen Provinzen
stehen sich die Arbeiter besonders schlecht Auf der Rechten
sagt man freilich Unsere Arbeiter verdienen noch zuviel Bei
uns im Westen wundert man sich wie die Leute mit so ge
ringem Verdienst auskommen können Wir haben im Osten
einen Lohn von S0 bis 60 Pfg für männliche Arbeiter und
30 Pfg für Frauen und Mädchen Im Kreise Neisse beträgt
der Lohn 60 Pfg bis 1 Mark für Frauen und Mädchen 4E
Pfg Auch bei uns am Rhein ist es theilweise so an der EU
namentlich verdienen die Leute auch nicht mehr als 1 Marr
pro Tag

Man hat nun vielfach behauptet der Zoll werde vom Aus
land getragen

Ganz besonders wirkt das Verbot der Einfuhr amerikanischen
Schweinefleisches nachtheilig Dam kommt daß wir durch die
fortwährende Erhöhung unserer Zölle das Ausland zu Gegen
maßregeln veranlaßt haben

Wir haben den Antrag gestellt die Getreidezölle und die
Viehzölle abzuschaffen Es ist ja heute auch in Kreisen die
früher für die Getreidezölle sich begeisterten ein Umschwung
eingetreten Unser Antrag geht dahin daß die Zölle ganz aus
Her Wtlt geschafft werden Die Artikel der Post beweise i



baß man sich des Vorgehens mit den Getreidezöllen in gewissen
Kreisen schämt Es hieße Eulen nach Athen tragen wollte
man heute noch viel darüber sprechen

Für Ersatz muß allerdings gesorgt werden Dazu bietet sich
der Weg der Abrüstung Rüsten wir ab o können wir ohne
Weiteres mit der gänzlichen Abschaffung der Getreidezölle vor
gehen Wenn Sie daher unsern Antrag annehmen was ich ja
nicht erwarte so werden Sie sich um das Baterland wirklich
einmal verdient machen Beifall bei den Sozialdemokraten

Zur Begründung des freisinnigen Antrages nimmt das Wort
Abg Richter Unier Antrag hat den Zweck das was wir
im Wahlkampf auf drm Gebiet der Reform der Zoll und
Wirthschaftspolitik befürworteten in präziser Form hier zu
wiederholen Der Antrag erschöpft nicht dasjenige was wir
überhaupt auf diesem Gebiet der Reform erstreben er will
nur die Beseitigung derjenigen Privilegien des Großgrundbe
sitzes und des Großkapitals die nach Art und Umfang i den
weitesten Kreisen als besonderes Unrechl und drückend empfun
den werde

Wie sehr das in weiten Kreisen des Volkes der Fall ist hat
der Verlauf der letzten Wahl selbst bewiesen In dem letzten
Reichstag konnten wir die Zahl Derjenigen welche mit unserem
Antrag in allen seinen Richtungen und Grundanschauungen
einverstanden waren vielleicht nur auf Vs beziffern Heute
dürfen wir annehmen daß mindestens V der Mitglieder dieses
Hauies mit den Zwecken des Antrages in allen seinen drei
Punkten einverstanden ist

Mit einigen Worten muß ich den Unterschied hervorheben
zwischen unserm Antrage und dem eben begründeten Der
sozialdemokratische Antrags ist gestellt in der Form eines Ge
setzes der unsere in der Form einer Resolution Wir sind der
Meinung daß Initiativanträge wenn sie nicht von vornherein
der Annahme sicher sind in der Form eines Gesetzentwurfes
infolge der nothwendigen drei Lesungen viel schwieriger zu ei
nem Positiven Ergebniß führen als dies bei der einfachen Re
solution der Fall ist

Unser Antrag betrifft ferner nicht nur die Zölle sondern
auch die Verbrauchssteuern Wir sind der Meinung daß die
Beseitigung der Ausfuhrprämien bei der Zuckersteuer und des
Privilegiums bei der Branntweinsteuer ebenso begründet ist
wie eine Reform des Zolltarifs Eine Reform des Zolltarifs
halten wir auch bei anderen Positionen als den Lebensmittel
zöllen für nothwenig beispielsweise bei den Holzzöllen Wir
wollen auch die Reform ausdehnen auf die industriellen Zölle
Es ist falsch wenn man uns nachsagt daß wir den Industrie
Zöllen anders gegenüberständen als den Agrarzöllen Die Jn
dustriezölle schaden zum großen Theil der Industrie selbst so
gar derjenigen Industrie für die sie berechnet sind Ich be
haupte das ganz bestimmt in Bezug auf die Eisenzölle Die
kleine Eisenindustrie leidet schwer unter den Zöllen in Folge
der Ringbildungen welche die Schutzzölle veranlaßt haben

Fortsetzung in der Beilage

Deutsches Reich
iv Vorstand der nationalliveralen Fraktion Die

Nationalliberalm des Abgeordnetenhauses wählten als
Fraktionsvorstand die Herren v Benda v Cuny Ennec
eerus v Eynern Francke v Gneist Hammach r Hobrecht
Mithoff Seyffardt Magdeburg

o Zur Landgemeindeordnnng In Sachen der
Bildung von Zweckoerbänden und der Eingemeindung
sacht man jetzt dahin zu vermitteln daß zunächst der
Kreisausschuß weiter der Bezirksausschuß und der Pro
vinzialrath zu entscheiden haben Stimmt der Oberpräsi
dent dem Beschlusse des Provinzialraths nicht zu so soll
das Gesammtministerium die letzte Entscheidung fällen

121 Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Machdruck verboten

Die große Liebe die meine ganze Seele füllt will ihren
Lohn finden Ich dürste nach der endlichen Vereinigung
mit Albine ich finde nicht eher meinen inneren Frieden
wieder meine Thatkraft meine Arbeitsfreude ehe sie nicht
ganz die meine geworden ist Der Gedanke daß sich doch
vielleicht Alles anders gestalten könnte als ich es erhoffe
raubt mir Ruhe und Muße Ich bin ein närrischer Bursche

ich weiß es wohl aber der Sieg über mich selbst
ist mir immer am schwersten geworden Weißt Du
daß ich bereits in allem Ernste an eine Entführung ge
dacht habe

Erich lächelte nicht über meine romantische Idee wie
ich erwartet hatte er erschrak auch nicht über die
Kühnheit derselben Er schüttelte nur den Kopf und
schaute mich mit seinen hellen klaren Augen durch

dringend an
Du hast diesen Gedanken sicher noch nicht reiflich er

wogen, entgeguete er ernst Ich weise ihn nicht schroff
von der Hand denn ich halte das Recht der Liebe für
das größeste in der Welt Aber ich gebe Dir zu beden
ken welch großen gesellschaftlichen Aergernissen Du Deine
Frau und Dich selbst durch einen derartigen Eklat aus
setzen würdest und die Gesellschaft ist im modernen
Leben nun einmal ein wichtiger Faktor mit dem man in
vollstem Ernste rechnen muß Deine zukünftige Frau ist
durch Geburt und Erziehung vielleicht auch durch eigene
Neigung mit hundert unsichtbaren Fäden an diese Ge
sellschaft gefesselt das sind Bande die sich schwer zer
reißen lassen und wer weiß ob eine völlige Loslösung
aus den gewohnten Verhältnissen Albine nicht bitter ge
reuen würde

Versteh mich recht Esi Selbstverständlich würden
wir in diesem Falle nie wieder hierher zurückkehren
sondern uns irgendwo anders vielleicht in München
ansiedeln Meine Kunst ist nicht an die Scholle ge
bunden

Du vergißt daß die Fama auf Windesflügeln reist,
sagte Erich und legte seine Rechte auf meine Schulter
Laß Dir einen Rath geben mein Junge behalte den

Kops hoch und übereile Dich nicht in Deinen Entschlüssen
Guter Rath kommt über Nacht das ist ein wahres
altes Sprichwort Morgen früh werden Deine heißen
Phantasien verflogen sein Du wirst mit dem nüchternen
Tage ruhiger zu denken gelernt haben Laß die Ereig
nisse an Dich herantreten warte ab und zügle Deine
liebende Ungeduld noch in wenig Es wird sich nicht

Dementi Der Reichsanzeiger schreibt Die
Frankfurter Zeitung hat aus Mecklenburg die Nachricht

gebracht der Großherzog habe dem Fürsten Bismarck die
Stellung des mecklenburgischen Ministerpräsidenten ange
tragen die der Fürst jedoch abgelehnt habe So sehr die
Nachricht namentlich auch durch die Unrichtigkeit der damit
verknüpfen Nebenumstände das Gepräge der Unwahrheit
an der Stirn trägt und so wenig anzunehmen ist daß
denkende Männer dieselbe für Ernst nehmen könnten hat
sie doch den Weg durch viele Blätter des Inlandes und
des Auslandes gesunden Dieser Umstand und der Wunsch
dem unerfreulichen Gerede ein Ende zu machen veranlaßt
die mecklenburgische Staatsregierung zu der Erklärung
daß die Nachricht aller und jeder thatsächlichen Grund
lage entbehrt

b Marine Nach Ankunft des Kreuzers Möwe in
den ostafrikanischen Gewässern hat die Kreuzerkorvette
Karola die Heimreise angetreten Ihrer Ankunft in

Aden sieht man am 16 entgegen

Der Präsident des Reichsgerichts Die Frage
des Postens der Wiederdesetzung des Präsidenten des
Reichsgerichts wird jetzt unmittelbar in Fluß kommen
Möglicherweise wird sich der Bundesrath schon in den
allernächsten Tagen darüber schlüssig machen und zwar
scheinen die Gerüchte welche sich mit der Person des
Staatssekretärs im Reichsjustizamt beschäftigt haben min
destens an Wahrscheinlichkeit zu gewinnen Wenn trotz
der mannigfachen wichtigen Arbeiten bürgerliches Gesetz
buch zc welche v Oshlfchläger jetzt leitet die Wahl für
diesen Posten sich dennoch auf Herrn von Oehlschläger
richten follte so ist anzunehmen daß dafür ein höherer
Wille entscheidendZgewesen ist Die nächsten Tage wie
gesagt werden darüber Gewißheit bringen

Nothstand in Berlin Der anhaltende strenge
Winter die stark verminderte Bauthätigkeit und auch die
plan und ziellosen Ausstände haben einen großen Noth
stand unter der Berliner Arbeiterbevölkerung hervorge
rufen Auf den Leihämtern ist fortgesetzt ein ganz ge
waltiger Andrang von Arbeiterfrauen welche die letzte
Habe versetzen in den kleinen Vorkostkellern des Ostnor
dens und Nordostens werden nur Kartoffeln begehrt und
auch diese noch meistens auf Credit Bet den Pferbahn
depots fanden sich am Morgen des ersten Schneefalls
Tausende ein welche um Arbeit nachsuchten in der Zim
merstraße wo das Jntelligenzblatt ausgegeben wird
mehren sich von Tag zu Tag die Reihen der blaßwan
gigen Frauen und Männer die mit fast fieberhafter Eile
die Stellengesuche durchfliegen Leute welche mit der
Arbeiterbevölkerung engste Fühlung unterhalten behaupten
daß besonders unter Anstreichern Tischlern Maurern die
Noth am größten ist wenngleich solche Zustände wie sie
aus dem Osten Londons gemeldet werden uns zum Glück
erspart geblieben sind Den Nothstand werden nun die
Sozialdemokraten zu Agitat onszwecken ausnutzen es
sollen Versammlungen von Arbeitslosen stattfinden in
denen man zweifellos die Verhältnisse noch viel schwärzer

um Jahre des Harrens handeln davon bin ich über
zeugt und schließlich kommt Dein keker Plan noch
immer zur rechten Zeit

Er wandte sich ab um zu den Damen in das Neben
zimmer zu gehen Vor der Unterhaltung mit Damen
fürchtete ich mich nach dem ersten anstrengenden Versuche
mit Judith Rosenthal heut Abend und so stand ich denn
schon im Begriffe mich wieder der debattirenden Herren
gruppe anzuschließen in der Rechtsanwalt Homberg augen
blicklich das große Wort führte als ich unerwartet die
Stimme Aenni Bernut s hinter mir hörte

Ich habe Ihnen einen Gruß zu bestellen Herr Werner,
sagte sie mit Hellem Roth auf den Wangen

Einen Gruß mir und ich beeilte mich der
jungen Dame einen Sessel heranzurollen Ei gnädiges
Fräulein da bin ich Ihnen also doch nicht ganz so fremd
wie ich selbst es glaubte Man findet immer wieder An
knüpfungspunkte Rudolf Lindau hat Recht mit seiner
bei ihm immer wiederkehrenden Phrase von der Minen
WeW Darf ich fragen von wem Sie mit diesem Gruße
beauftragt worden sind

Von Herrn von Borken
Von Adalbert Borken meinem alten Schulfreunde
Ich danke Ihnen herzlich gnädiges Fräulein es

interessirt mich lebhaft wieder einmal Etwas von diesem
lustigen Burschen zu hören Wie und wo haben Sie
ihn kennen gelernt wenn ich fragen darf ah richtig

ich entsinne mich Borken ist ja vor Jahresfrist als
Assessor nach Worms Ihrer Heimathsstadt versetzt worden
Verkehrte er im Hause Ihrer Eltern

Gewiß, entgegnete sie Herr von Borken war mit
meinem verstorbenen Vater intim befreundet und diese
Freundschaft hat sich bis zur letzten Stunde meines armen
Papa s als feuervergoldet bewährt

Sie haben ein schweres Jahr hinter sich gnädiges
Fräulein, sagte ich in dem Bestreben der armen Waise
mein aufrichtiges Mitleid über das harte Geschick daß sie
betroffen auszudrücken und in dem ungeschickten Bemühen
meiner vorherigen Aeußerung den Ton gleichgültiger
Neugier zu nehmen Erich hat mir erzählt wie herb
die Verluste waren die Sie zu erdulden hatten

Ich habe sie muthvoll ertragen entgegnete Aenni
hastig und mit so harter Stimme daß ich erstaunt auf
blickte Sie sah diese Bewegung und eine dunkle Blut
welle fluthete abermals über ihr Gesicht Verzeihen sie
den seltsamen vielleicht abweisend klingenden Ton in
welchem ich dies sage, fuhr sie fort indem sie die
Finger ineinander verschränkte und mit dem Auge das
Spiel ihrer Hände verfolgte es ist mir von frühesten
Kindertagen an von jener Zeit ab da ich denken lernte

malen wird als sie wirklich sind Am nächsten Dims
tag finden bereits die beiden ersten Versammlung der
Arbeitslosen statt Hoffentlich werden die Agitatorers den
Arbeitslosen sagen daß die von sozialdemokratischer Seite
ins Werk gesetzten planlosen Ausstände und andere Brand
schatzungen zum großen Theil den Nothstand mitverschuldet
haben

Helgoland Nach einem militärischen Mitarbeiter
der Hamb Nachr ist die Befestigung Helgolands be
schlossene Sache die Frage sei nur welches Projekt aus
geführt werde das kleinere welches fünf Millionen koste
und bezwecke die Insel gegen einen Handstreich zu schützen
oder das GeneralprojeK mit Torpedohafen c welches
dreißig Millionen verlangen werde Eine Vorlag sei
schleunigst zu erwarten

Ausland
ou Zur inneren Lage in Oesterreich Man schreibt

uns aus Wien Die Verhandlungen des böhmischen
Landtages über die Ausgleichsvorlagen nehmen einen
schleppenden Verlauf Die Jungczechen und das Rest
chen von Altczechen welches aus dem Schiffbruche der
Partei mühselig seine Mandate gerettet überbieten ein
ander in leidenschaftlicher Opposition gegen den Aus
gleich Die bestimmte Erklärung der Regierung daß sie
über weitergehende nationale Anliegen wie den Gebrauch
des Czechischen als innerer Amtssprache erst dann ent
scheiden könne wenn die Wiener Vereinbarungen Gesetz
geworden seien hat nunmehr auch den Abgeordneten Rie
ger in die Reihen der Ausgleichsgegner getrieben Seine
offene Erklärung daß er die Wiener Punktationen als
private Vereinbarungen betrachte ist eine offene Absage
an die Regierung und an die Unterzeichner des Wiener
Protokolls eine direkte Verleugnung der eigenen Unter
schrift Unter solchen Umständen kann die Regierung
nicht säumen die Konsequenzen aus ihren eigen Ver
pflichtungen zu ziehen Sie steht nach wie vor auf dem
Boden des Ausgleichs und wahrt ihren Standpunkt h
vollkommen korrekter Weise Nicht minder kaderi die
Deutschen und die Vertreter des konservativ n Groß
grundbesitzes fest an ihrem Wort gehalten Dex Aus
gleich ist das gemeinsame Programm des Grafen Taaffe
und der deutsch liberalen Partei geworden und er wird
gemacht werden wenn nicht mit den Czechen so doch ohne
die Czechen Wie ich aus bester Quelle erfahre stehen
Veränderungen im Ministerium in Bälde bevor welche
diese Anschauung zum Ausdruck bringen sollen Schon
Ende Dezember konnte ich Ihnen ankündigen daß wich
tige Entscheidungen in der Luft lägen Die Vorgänge
im böhmischen Landtage haben diese Entscheidung be
schleunigt Eine Reorganisation des Kabinets und eine
Annäherung desselben an die Deutschen erscheint unver
meidlich Der Ackerbauminister Graf FalkenhagM und
der czechische Landsmannminister Baron Prazak werden

antipathisch gewesen bedauert zu werden Ich kann Andere
bemitleiden aus tiefstem Herzen aber es ist mir
schrecklich Mitleid in Empfang nehmen und darüber
quittiren zu müssen

Die eigenartige Schroffheit mit der Aenni meine gut
gemeinte Herzlichkeit abwehrte und die von den Lippen
eines jungen Mädchens fast verletzend klang reizte mich
zum Widerspruch

Sie stehen mit diesem Empfinden unter all Jhrerr
Mitschwestern jedenfalls vereinzelt da, bemerkte ich ziemlich
kühl Auch meiner eigenen Ueberzeugung und Erfahrung
nach Pflegt eine mitleidige aus dem Wahren und Echten
herausquellende Theilnahme jeden seelischen Schmerz zu
lindern

Fräulein Bernnt antwortete nicht sogleich Sie schob
den schmucklosen Goldring den sie am kleinen Finger ihrer
Linken trug hin und her und hob die Augenlider die
ihren Blick verschleierten nicht

Ich bin wohl eine zu herbe und verschlossene Natur,
sagte sie dann in kurzen Absätzen sprechend um einem
Hineinempfinden Fremder in meine eigene Seelenstimmung
Verständniß entgegenbringen zu können Mitleidige
Worte sind für mich stets eine Quelle neuer Aufregungen
gewesen das gesprochene Mitleid gießt Feuer in offene
Wunden

Aber das Mitleid der That hindert und heilt sie
Nicht immer Wenn die mildthätige Hand die unsere

Wunden berührt rauh ist dann steigert sich unser
Schmerz Nur wer sich in der Individualität des Lei
denden auskennt vermag ihm wirklichen Beistand zu lei
sten Aber nicht jede Natur giebt sich so offen daß sie
leicht verstanden werden kann Mir ist das selten ge
lungen und deshalb finde ich mich am besten mit meinem
Schmerze allein ab

Es war mir überraschend so ernsthafte Töne aus dem
Munde des Mädchens zu hören Sie klangen fremdartig
aber durchaus nicht gemacht sie klangen vielmehr wie
bittere Wahrheit Doch diese Wahrheit berührte mich
frostig Das ganze innere Wesen Aenni s war meiner
eigenen mittheilsamen und sreundschaftsbedürftigen durch

aus nicht charakterstarken Natur zu wenig gleich geartet
als daß es mich hätte anziehen können Und gerade irr
diesen Stunden in denen ich mich nach Mitleid und
Aussprache sehnte stieß mich die kalte der Selbstsucht
nahekommende Verschlossenheit des Mädchens noch mehr

ab Ich hatte mir von der Nichte Dörnsteins nach den
Schilderungen des Letzteren ein ganz anderes Bild ge
schaffen

Fortsetzung folgt



Doch vor dcn Neuwahlen in den Reichsrath ihre Demis
sion geben und durch zwei Mitglieder des gemäßigten
Flügels der deutsch liberalen Partei ersetzt werden Aufs
Neue wird der Nime des Baron Bärnreither eines Mit
gliedes des verfassungstreuen Großgrundbesitzes in Böh
men und eines sehr maßvollen Vorurtheilslosen und un
terrichteten Politikers genannt wenn auch nicht mehr in
jener unsinnigen Kombination die ihn als Ersatz des un
entbehrlichen Finanzministers Dr von Dunajewski er
scheinen ließ Eine parlamentarische Majorität ist durch
die Mitwirkung der Polen und der Deutschen wenn auch
vielleicht nur von Fall zu Fall gesichert Die Dinge
nehmen ihren naturgemäßen Lauf die Czechen haben sich
das Grab ihrer politischen Macht geschaufelt sie sind die
Herren ihres Geschickes

vu Finanzielles aus Oesterreich Aus Wien wird
uns gemeldet Ein heute lancirtes Gerücht wonach die
Länderbank beabsichtige im Verein mit anderen Firmen
die Holzindustrie Unternehmung des Barons Popper von
Podragh in eine Actiengesellschaft umzuwandeln entbehrt
mach authentischen Informationen jeder Begründung
Die Vertreter der reactivirten Ungarischen Waffenfabrik
Direktor Poesch Ludwig Loewe und Baron Bors sind
hier eingetroffen um mit dem gemeinsamen Kriegsminister
wegen Überlassung der Lieferung von 35,000 Gewehren
zu unterhandeln

r Militärisches Aus Rom wird uns berichtet Die
Kommission der Generäle hat ihre Arbeiten beendigt und
hat dem Minister daraufhin folgende Vorschläge unter
breitet Die Wehrpflicht mindestens bis zum 42 Lebens
jahre auszudehnen die zweijährige aktive Dienstzeit nicht
einzuführen sondern die jetzige Dienstzeit mit einigen Ver
änderungen beizubehalten ebenso das jetzige Aushebungs
und Mobilisirungssystem nicht aufzugeben da das System
der Territorialrekrutirung sür Italien nicht angebracht
sei endlich den bisher berittenen Jnfanteriehauptleuteu
das Pferd zu nehmen bezw nur drei derselben bei jedem
Regiment beritten zu lassen

Der italienische Anarchisten Kongretz in Capo
lago hat in Italien kein oder doch nur verschwindend ge
ringes Aufsehen hervorgerufen fehlten doch diesem welt
nschütternden Ereignisse die allerersten Faktoren von
Würde und Ernst Dus famose Trio Epriani Mala
testa Merlino das den Kongreß einberufen hatte und
das in Parenthese bemerkt nicht einmal in Italien son
dern in dem sicheren Frankreich residirt wird in Italien
nirgends ernst genommen C priani besonders hat sich
längst als ein Phrasenheld vielleicht gar als Agent Frank
reichs entpuppt Daß unter derartigen Auspizien der
Kongreß nur die bekannten albernen Revolutions Ent
Müsse zu Tage förderte und seine Wuth an den nicht
erschienenen sozialistische Deputirten namentlich an Costa

ausließ war sehr begreiflich Dem organisirten und ge
mäßigten italienischen Sozialismus der auf gesetzlicher
Basis operirt ist durch die offene Absage der Anarchisten
übrigens nur ein Dienst erwiesen worden

x Plan groszartiger Bauten Aus Antwerpen
schreibt man uns Ein Lütticher Konsortium an dessen
Spitze der bekannte Baron Sadoine der frühere Leiter
der Cockerill schen Werke steht hat der Stadt Antwerpen
den Plan zu einem großartigen Unternehmen eingereicht
Hiernach soll nämlich Antwerpen mit dem linken User der
Scheide durch zwei Tunnel verbunden werden von denen
der eine für den Verkehr von Eisenbahnzügen und der
andere sür den Verkehr einer elektrischen Trambahn zu
dienen hätte Mit Rücksicht auf die Interessen der Schiff
fahrt müßten diese Tunnel in dem Flußbette selbst erbaut
werden die Kosten wären also schon aus diesem Grunde
ganz enorme abgesehen davon daß zur Realisirung des
Unternehmens äußerst kostspielige Expropriationen in den
belebtesten Stadttheilen Antwerpens sowohl wie auf dem
linken Ufer der Scheide nothwendig wären welche das
Konsortium sämmtlich mit eigenen Mitteln durchführen
will Dasselbe verlangt weder vom Staate noch von der
Stadt irgend welchen finanziellen Zuschuß sondern es be
ansprucht nur das Recht die erforderlichen Expropriationen
vornehmen zu dürfen in deren Bereich vor Allem auch
ea S60 Hektar Land auf dem linken Ufer der Scheide
fallen würden Auf diesem Terrain sollen alsdann große
Bassins angelegt Arbeiterwohnungen erbaut werden u s w
Man darf einigermaßen gespannt darauf sein wie die
Stadt Antwerpen dieses Projekt dessen Ausführung für
jene neben vielen Vortheilen zweifellos auch manche Nach
theile mit sich bringen würde aufnehmen wird

Der Nothstand in London Unser Londoner
Korrespondent schreibt Es läßt sich Solchen die an lange
festländische Winter gewöhnt kaum beschreiben wie maß
los die Leiden der Armen hier in diesem drei Wochen
währenden mit wenigen Ausnahmen keineswegs übermäßig
strengen Froste sich gestalten Es ist des Engländers
Liebe zur Wohnung in besonderem Hause und kleine Leute
iönnen dafür nicht mehr als 2 /z bis 4 fl per Woche
bezahlen für ein Häuschen mit vier bis sieben Gemächern
mit Gatten vorn und hinten Es erklärt sich deshalb
das schlechte Baumaterial kein Ösen im Hause nur
Kamine vor denen man zigenne haft sich wärmt Eine
Seite warm die andere fröstelnd So leben hunderd
tausend Familien in den Vorstädten hier und ebenso viele
in elenden Kammern großer Häuser ohne volles Bett und
in Lumpen Die Bewohnerzahl des Londoner Steuer
bezcrkes 12 englische Meilen tm Kreise vom Centrum
beläuft jetzt sich auf nahezu 6 Millionen Köpfe 5,758,000
zmd die Ziffer der Arbeits und Nahrungslosen auf
380,000

S Serbische Offiziere in Rußland Aus Belgrad
wird uns geschrieben 40 Offiziere die bereits aus den
Verschiedenen Waffengattungen ausgewählt sind werden

sich demnächst nach Rußland begeben um dort in russische
Regimenter eingereiht zu werden und den praktischen Militär
dienst zu erlernen Dieselben werden ein Jahr in Ruß
land verbleiben um dann von 40 anderen Offizieren ab
gelöst zu werden denen nach einem weiteren Jahre wieder
andere folgen bis der größte Theil des serbischen Offizier
korps sich mit dem russischen Dienste vertraut gemacht
haben wird Auf Anordnung des Zaren wird den ser
bischen Offizieren das gleiche Gehalt wie den russischen
ausgezahlt werden wie die russische Regierung überhaupt
den serbischen Wünschen gegenüber große Bereitwilligkeit
an den Tag gelegt hat

K Bulgarische Emigranten i Serbien Unser Bel
grader Correspondent ichreibt uns Der aus Wien aus
gewiesene Schwiegeriohn Dragan Zankow s mit Namen
Luzkanow welcher sich augenblicklich in Rußland aufhält
hat durch hiesige Freunde hier anfragen lassen ob ihm
der Aufenthalt in Serbien gestattet werden würde Ge
neral Gru tsch hat Herrn Luzkanow erwidert jedem poli
tischen Emigranten stehe der Boden Serbiens offen so
lange er sich nicht auf politische Umtriebe einlasse

Ernst Fleischhauer 1 T Martha Schülershof 17 Dem
Schneidermeister Johann Reitwiesner 1 S Arthur kl Ulrich
straße Ib Dem Handarbeiter Franz Lisson 1 S Julius
Wilhelm Raffineriestraße 3 2 unehel T 1 unehel S

Gestorben Des Schuhmachers Louis Pfeil T 7 Stunden
Steinweg 37 Des Bureauaehilfen Richard Biesecker S
Willy 1 I Thorstraße 21 Rosalie Glaser 39 I gr Klaus
straße 24 Des Schlossers Richard Nilius S Bruno 2 J
Liebenauerstr 37 Der Wildhändler Wilhelm Raue K J
Klinik Der Lehrer Otto Brose 25 I Hagenstratze 1
Der Aufseher Karl Kademann 43 I Klinik Die Wittwe
Marie Kramer geb Trautmannn 78 I Trödel 3 Der
Rentner Johann August Atolle 74 I Steinstraße 3l Des
Restaurateurs Ferdinand Hochmuth S todtgeb Fleischer
gasse 30

Im Laufe der Woche verstarben an
Lungenlähmnng 3 Luftröhrenkatarrh 1 Schwäche 2 Herz
schwäche 2 Gebärmutterkrebs 1 Lungenentzündung 6 Lungen
schwindsucht 7 Altersschwäche 3 Lungenkatarrh 1 Diphtherie Z
Lungenkrebs 1 Krämpfcn 4 Malern 1 Bauchfellentzündung
Leberkrebs 1 Magenkrebs 2 Schlaganfall 1 Brechdurchfall
und Luftröhrenentzündung 1 Hirnhautentzündung 1 Darm
katarrh 1 Darmfistel 1 Gehtrnichlag 1 complicirter Bruch des
Ober und Unterkiefers 1 Bronchopneumonie 1

Zusammen 47 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Gerichtszetttmg
Berlin 13 Januar Die bekannte Privatklage des Fräulein

Elfe v Schabelski gegen den Theaterdirektor Herrn Barnah
und Herrn Dr Paul Lindau kam gestern in der Berufungs
instanz zur nochmaligenVerhandlung vor der Strafkammer VI
Das Schöffengericht hatte 1 Z nur den Schriftsteller Dr Otto
Brom wegen einer in der Zeitschrift Freie Bühne begangenen
Beleidigung der Klägerin zu einer kleinen Geldstrafe verurtheilt
den Direkior Barnay und Dr Paul Lindau dagegen freige
sprochen Der Vertheidiger des verurtheilten Dr Brahm
Rechisanwalt Jonas hatte die gegen das erste Urtheil eingelegte
Berufung zurückgezogen dagegen hatte Rechtsanwalt Munckel jr
als Vertreter des Fräulein v Schabelski Berufung gegen das
freisprechende Erkenntniß eingelegt und in Folge dessen kam
die Angelegenheit nochmals vor das Forum des Gerichts Nach
dem ein vom Vorsitzenden Landgerichtsrath Funke ausgegangener
Vergleichsvorschlag von den Angeklagten abgelehnt worden war
da auch dieser zweite Prozeß nur zum Fenster hinaus geführt
werde und es doch nach außen hin den falschen Schein erwecken
würde als obsie sich als schuldig betrachteten wurde der Rahmen
der Thatlachen wie ihn das erste Erkenntniß festgestellt allgemein
als richtig anerkannt über die Vorgänge welche sich abgespielt
haben als die Klägerin dem Direktor Barnay ihre Theaterstücke
einreichte gingen die Ansichten der Parteien wieder weit aus
einander Direktor Barnay blieb seinerseits dabei daß auch
nicht ein Wort von dem wahr sei was über diese Vorgänge in
der Mehring chen Broschüre angeführt worden Fräulein v
Schabelski bestritt diese Behauptung durchaus Präs Herr
Direktor Barnay in Ihrem Briefe an Dr Paul Lindau ge
brauchen Sie von der Klägerin auch die Wendung Das un
schuldige barmlose Geschöpf Was wollten Sie damit sagen
Direk or Barnay Ich wollte damit sagen daß ich Fräuleinv S
für das Gegentheil jenes harmlosen naiven Geschöpfes halte
welches von uns schlechten Menschen vollständig ruinirt werde
Präs Sie sagen ferner in dem Briefe daß Ihnen von Stücken
des Fräu ein v S nichts bekannt sei Das hatte doch mit der
Untersuchung im Verein Berliner Presse absolut nichts zu
thun Direktor Barnay Ich konnte mich doh in meinem
Schreiben unmöglich von dem literarischen Skandal loslösen
wn die Klägerin veranlaßt hatte Ich habe StüZe von d r
Dame nicht gekannt sondern nur eins und das war ein
Pamphlet Präs Sie sprechen ferner von einem falsch
angewandten Edelmuth der Klägerin gegenüber Direktor
Barnay Daß der Edelmuth des Schweigens von Dr Lindau
gain falsch angewendet war haben ja die Thatlachen gezeigt
Präs Die Klägerin fühlt sich auch dadurch beleidigt daß Sie
in dem Brie e sagen Sie hätten ihr in dem Stück Gräfin Lea
die Rolle der Julie zugetheilt weil dieselbe ihrem Empfinden
sehr nahe zu liegen scheine Ist die Julie eine Jntrigantenrolle
Direktor Barnay Keineswegs Die Julie wird jetzt von einer
sehr liebenswürdiges und allgemein beliebten Schauspielerin dar
stellt Im Uebrigen mürde mich ja jeder Schauspieler beleidigen
können dem ich die Rolle des Franz Moor zutheile Dr Lindau
bestreitet auch daß die Julis eine Intriganten Rolle sei Dieselbe
lei vielmehr eine kleine Salonschlange welche höchstens bos
haft genannt werden könne Die Klägerin betonte daß ihr
hiernach durch den Brief Barnays ein schlangenartiger Charakter
imvutirt werden sollte Der Gerichis Hof erkannte dahin daß
beiden Angeklagten der Schutz des s 93 an sich unbedenklich
zur Seite stehe daß die Absicht der Beleidigung aber aus dem
Gebrauche des Wortes Lüge heraus euchte Die beleidigende
Absicht erweise sich auch daraus daß dieselbe in böhnilcher
Weise als harmloses unschuldiges Geschöpf bezeichnet worden
und auch von schlecht angewandtem Evelmulh der Klägerin
gegenüber die Rede sei Was das Strafmaß anlangt so
h be der Gerichtshof erwogen daß L ndau durch die maßlosen
Angriffe welche gegen ihn in der Presse erhoben worden wohl
gereizt sein konnte und der Gerichtshof habe ihn deshalb nur
zu 50 Mark Direktor Barnay dagegen zu 80 Mark Geldstrafe
verurtheiltund derKlägerindiePublikationsbefugniß zugesprochen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 11 Januar
Aufgeboten Der geprüfte Lokomotivbeizer Hermann Butz

Kruken bergstraße 6 und Alma Barth Delitzscherstraße 9
Der Handarbeiter Karl Laske und Franziska Janek Lucken
gasse 6 Der Maurer Albert Schulze Breitesir ße 23 und
Helene Jäger Magdeburgerstraße 6 Der Viehhändler Alb
Dietrich gr Steinstraße 30 und Marie Cramme Mansfelder
straße 11 Der Arbeiter Franz Rapior Chojno und Ma
rianna Wolna Grün orf Der Zimmermann Ferdinand
Keil und Wiihelmine Mai Z chernitz Der Brennerei Ver
walter Wilhelm Grote und Pauline Flacke Gerbstedt Der
Schlachter Richard Wernicke und Withelmine Burchardt Ham
burg

Geboren Dem Lederfärber Julius Schilling 1 S Friedrich
Richard Saalberg 7 Dem Schuhmacher Louis Pfeil 1 T
Stetnweg 37 Dem Schneider Friedrich Breitrück 1 T
Anna kl Schlamm 4 Dem Maler Franz Schirmer 1 S
Wilhelm Franz Alfred Karlstraße 26 Dem Schuhmacher
Karl Göhre 1 T Martha Anna Marie Pfännerhöhe 6
Dem Handarbeiter Eduard Sauer 1 S Paul Max Hermann
Ludwigstraße 15 Dem Schneidermeister Karl Rudolph 1T
Johanna Emilie Martha Schmeerstraße 21 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Teichmann 1 T Klara Martha Schützen
gasse 6 Dem Kaukm Willy Wiegand 1 S Arthur Julius
Erich Fleischergasse 31 Dem Handarbeiter Otto Leopold
1 S Hermann Otto Mittelwache k Dem Condiror Herm
Psautsch 1 S Friedrich Hermann gr Steinstraße 7 Dem
Stellmacher Hermann Körner 1 S Max Walther Weingär
ten 3 Dem Hoboist Hermann Etzrodt 1 S Wilhelm Otto
Hermann Fritz Reuterstruße 4 Dem Schlosser Otto Meyer
1 T Marie Anna Martha Lindenstroße S Dem Schneider

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu N L Frauen Den 3 Januar der Riitergutßpächttr
zu Wansen in Ostpreußen Th Preetzmann Lieut d Ref mit
H Schwetschke Den 5 Januar der Büffetier G F Mühl
pforte mit A B C Jänicke Den 7 Januar der Hausdiener
E A Becker mit A Koitzlch

St Ulrich Den 3 Januar der Schmied E F Reinhardt
mit F Ä Wlpprccht Den 3 Januar der Drechsler H F
Brintmann mit V M Wallner Den 4 Januar derFobrik
arbeiter E G Ullbrich mit L R Wiesener Den 4 Januar
der Böttcher F W Kuckelt mit A W M Schieferdecker

6u Neumarkt Den 3l Dezember 1890 der Arbeiter
Lange mit F A Wuttig Den 4 Januar 1391 der Bahn
arbeiier Naumann mit M E Weißbach

Domkirche Den 6 Januar der Professor Dr Oberst mit
M Schlieckmann

St Georgen Den 4 Januar der Wagenschieber F W
E Jänicke mit L W Richter zu Schönnewitz bei ReideburZ

Getaufte
Zu U L Frauen Des Schneides Schulze T Martha

Erdmuthe Gertrud peb 26 April 1390 Des Handelsmannes
Schmuhl T Clara Mathilde Auguste Elsa geb 23 Mai
Des Hausdieners Eisfeld T Marie Auguste Martha geb
27 August Des Hilfsbremfers Meinhardt T Frieda geb
6 Sept Des Fabrikarbeiters Thormann T Anna Agnes
Elfe geb 7 Sept Des Wagenschre bers Römhild T,
Elifabcib I a Selma Lydia geb 11 Okt Des Tapezierers
und Tewrn eurs Schotter T Luise Margarethe geb 26 Okt

Dis Anatomie Dieners Moritz T Clara Ernestine Martha,
geb 11 Nov Des Schieferdeckermeist Hartnuß S Heinrich
Bruno geb 14 Dez

St Ulrich Des Schmieds Keller S Bruno geb 4 Feb
1890 Des Gerichts Vollziehers Lützkendorf T Charlotte
Helene geb 18 Juni Des Handarbeiters Kühnast T
Martha Frieda geb 27 Juli Des Maschinenfabrikanten
Tonding T Gertrud Johanna geb 4 Sept DesTapemrs
Hobusch S Friedrich Wilhelm geb 19 Sept Des Restau
rateurs Schoele T Margaretha Elsa geb 23 Sept Des
Kaufmanns Breitkopf S Paul Arno geb 7 Nov Des
Schlossers Poppe T Jranziska Margarethe Bertha geb A
Nov Des Handarbeiters Meyer T Karoline geb 31
Dezember

St Moritz Des Gastwirths Jünger S Franz Walther
Gustav geb 19 Nov 1390

Entbin dungs I nstitut Eine unehel T Bertha Anna
geb 25 Dez 1890 Ein unehel S Friedrich Franz geb
23 Dez Ein unehel S Wilhelm Franz geb 28 Dez
Eine unehel T Louise Frieda geb 1 Januar 1891

Zu Neumarkt Des Gürtlers Reichenbach S Anton
Hermann Willy geb 17 Nov Ein unehel S Kurt Paul
geb 7 Mai

St Georgen Des Fabrikanten Hammerbacher T Charlotte
Agnes Bertha gek 1 Januar 1890 Des Lackirers Kürschner
S Alfred geb 3l Januar Des Handarbeiters Hoch S
Wilhelm Friedrich Otto geb 19 Juli Des Hausschlächters
Hädicke S Paul Hermann geb 25 Sept Des Wagen
schiebers Jordan T Marie Pauline Auguste geb 9 Okt
Des Postillons Gäbler T Juli me Margarethe geb 2V Okt

Eine unedel T Augusts Lure geb 1 Nov DesHülfs
bremsers Hofmann T Auguste Macie geb 27 Nov Des
Schlossers Koch S Christian Friedrich Paul geb 29 Nov
Eine unehel T Marie Emilie Jda geb 23 Dezember

Niederländisch Amerikanische Dampfschiffkahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

Maasdam
Obdam

Rotterdam

Spaarndam

Beendam

Werkenvam

Zaandam

Damp fer

P Caland
Schiedam

New Nork
New York

New Nork

Rotterdam

Rotterdam

Rotterdam

Amsterdam

Amsterdam

Süd L
Bestimmung

9 Januar Vorm in New
Nork angekommen

11 JanuarNachm V Rotter
dam abgegangen

6 Januar Vorm Scillh
passirt

4 Januar Nachm in Rotter
dam angekommen

3 Januar Nachm v New
York abgegangen

11 Dezbr Vorm in Rotter
dam angekommen

10 Januar Nachm v New
Aork abgegangen

21 Dez Nachm in Amster
dam angekommen

inie

L Plata
Rotterdam

Amsterdam

Letzte Nachrichten

27 Dezember Nachm itt von
Las Palmas abgegangen

10 Januar Vorm in Rotter
dam angekommen

2 Januar Nachm v Monte
video abgegangen

Rotterdam 12 Januar 13S1



Kaiser Vildelms Llillle
WWM

Sititiiz Ivn IG I Ti Aii i
Großer Volks Masken Ball

Mrvten äer wiütuuten nl i lz iieil m KroWer ckertolK
r v Ävr ki I uüZ v tr LLv vi Z rtv r i t lLvr Vri ppviv Äs klviiiv ZLILriv 1 IrrvH tii ii itii v t i v HvvrtI v

Z i i Z K Rvr 4 svlittustvi U v il sillvi i it vl r HvvrtI v U i Mv ini vi t rr ntvi
iiiv WM K Ick uv V n i UII r WW

Vvu Iiir liK iiM lß Hlir S Riiit l ienus
Zuschauerbillets im Borverkauf VS Pfg bei Herren 8tvi I r vl vi Markt ud Geiststraften Ecke Herrn tt ü i, lix grofte
Steinstr S Herrn 8piorl Poststr und Herrn Schmeerstr an der Kasse 1 Mk Herrenmaske t Mk Damenmasken S Pfg
ÜWlieiiM rchs lieZt im I ksle s 8

Hochachtungsvoll

Stackt d ter
OLKv Direktion ü, l lx l

s

Donnerstag den Z S Januar 1891
123 Vorstellung 93 Abonnements Vorstellung Farbe vviss

Z OlOA
von Fritz Brentano Gesprochen von Adele Rinald Pauli

Hierauf

Zum ersten Mals
Des Meeres imd der Liebe Wellen

Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer

Personen
Hero
Der Obnpr estcr ihr Oh im
Leand r
Naulkros
Janthe
Der Hüter d s Tempels

Hero s Eltern

Elisabeth Greve
Robert Friedrich
Ferdinand Rinald
Ludwig Hofmanu
Jenny Schneider
Karl Frieda
Eleonore Mahr

jKarl Rückert
Diener Fischer Volk

Nach dem 2 Akt Pause
Zu dieser Borstellung habe Schülerbillets Gültigkeit

Bro c Loae 1 R 3
Orchesler Loge

Mk
3

1 Rang Loge 2,50
T Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rangnumm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm l,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 39 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
bes Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 1v t Mir und von S 4Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Anfang /t Uhr Ende gegen 1v Uhr

vrm LeUer s NsstimraM
z K ISDonnerstag den IS Ja nuar

Früh von 9 /z Uhr an HV ItIvis I und
Abends Iiv Knppv und ZIvvinsv Lr

AnKich von

MM s rkDonnerstag den IS Januar

Neu Savd s Voiickaiis
Gr Ulrichstr SV Hake a S Eingang Schulgasse

MM fl iiM koüälltler
Mcke Hummer
R kllck kortzllen

VM 1 8 vlii Uack 1LH
Täglich in reich r Auswahl

MßZSGiW Ml
sofort iu und nutzer dem Hanse

Ansschank der Weiugrofthaudluug von

W rÄ n Leiliu

MdM Idester
Direction Vivkai Ä

Donnerstag den 15 Januar

I nttrvtvBrothers Dante Feuermenschen
Mr William Stafford

Kopftquiliblist Mr Largard
Zahn Athlet Die Wardiui
Trnppe Parterre Akrobaten und
Clowns Mr De Bsini mit

Corinna Zauber und
Gedächtnißkünstler Fräulein
Minna Stephanie und Herr
Behreus Gesangs Duettisten
Fräulein Clara Äutoui Kostüm
Soubrette Herr Gustav
Behreus Gesangs Hnmorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietvm IiWtvr
Heute Mittwoch d 14 Jan 1891
vie ktzw üiirell kerN

iv 8H
Gesangs Posse in 3 Akten und C

Bildern
Donnerstag den 15 Januar 1890

Nochmals
Die k Älliell kerM

i 8V
Anfang 8 Uhr Die Direktion

Freitag den 16 Januar I8SI 124 Vorstellung 94 Abonne
ments Vorstellung Farbe iv GroßeOper in 5 Akten mit Ballet von Giacomo Meyerbeer Valentine
Emma RoLta vom Hoftheater in Altenburg als Gast

rrozchorK VrAu
kl Märkerstratze S

ZDU Donnerstag MA R

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Snppe Bratwurst und diverse
frische Wurst

eipiigel KswsnöliauZ Vusi tktt
der Herren

Ilüi v und iKvIiriiÄviII RTMMsrmvsik Abvllü
unter Mitwirkung des Herrn Hofkapellmeisters V i I aus Leipzig

I H z Ulkrim Saale des Volksschulgebäudes
I ttti Mozart Streichquartett S äur

Brahms Klavierquintett op 34
Schubert Streichquartett v moll

Concertslüqel aus ver hiesigen Rti tl r schen Filiale
Eintrittskarte für S Übende Mark 4 50 für 1 Abend num

merirt Mk 2, unnummecirt Mk 1 5V für Studenten Mk 1 00 sind
zu haben in der I ii pvrt schen Buch und Musikalienhandlung

grosze Steinstrafte Rr SV

Srulls Voepel s Viordallv
Hvmts ii L olAv Äv V AvMgerliches Ääiljlliis Msem Bm

Außerdem emvieble

Wie Mmsch X iM bis M p I Ii
ZmerstW Awi kri e v Uniiii

Im Verein Kr im Ar
r iI W Ileilv

hält Donnerstag den lS Januar Abends 8 Uhr der Dirigent
der Staturheilanstalt Bad Ottenstein Schwarzenberg i/Erzgeb

Herr Z5 rtr Ä
in der Eingang gr Brauhausgasseeinen sehr wichtigen öffentlichen Vortrag über

M MurStzmäWv Heilung üsi UmSe ui

kllvckvOrvckv miä VtzirMkuiiKSll
wozu Damen und Herren ergebenst eingeladen werden Bei Vorzeigung
der Mitgliedskarte haben unsere Mitglieder mit Frau oder Tochter
freien Zutritt sonstige Angehörige zahlen 20 Pfg Eintrittsgeld
für Nichtmrtglieder 30 P g im Vorverkauf in den durch Plakate
kenntlich gemachten Geschäften 25 Pfg Mitglieder der benachbarten

Brudervereine 20 Pfg Der Borstand

Z

bringe

in em
pfehlende

Er
mnerung

Al S
Mkrkerstr

Auetisu
Donnerstag den iS d M

Bormittags I Uhr versteigere
ich in meinem Pfandlokal Kaiser
Wilhelms Halle neue Promenade
8 hier selbst zwangsweise

t Waschtisch 1 Kommode
S Fenstergardinen t Spie
gel n v m

lii iit t
Gerichtsvollzieher in Halle

SrVeMon b,S k llk sch L
Berl mch DmS von R Stietschman w Lalle

Groß Mclchvvch IS Möwirt wm 7 VVr Noraes vt 7 W ASv

in stets frischer Füllung

vr 8 Se r
IZ vr 8 Itlllv empfiehlt

S yllarttsvk
o orm M e vFlora Droserie

Leipzigerstrafte SÄ
Für den Jweratentheit verantwortlich

Julius Gubitz in Halle

Hierzu t Bettage
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